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Für das Projekt „ReDe Mit – Rechtskunde und Demokratieförderung in Berlin-Mitte“ suchen wir 
zum 08.04.2024 weitere Workshopleiter:innen auf Honorarbasis.  

Das kostenfreie Workshopangebot zu den Themen Recht und Politik richtet sich an Kinder- und 
Jugendgruppen in Berlin-Mitte. In einem vertrauten Rahmen, z. B. in den Kinder- und 
Jugendfreizeiteinrichtungen, die die Kinder und Jugendlichen regelmäßig besuchen, geht es bei 
den Workshops vor allem darum, Räume zu schaffen, in denen die Teilnehmenden lernen ihre 
Meinung zu äußern, zu diskutieren und andere Meinungen zu respektieren. 

Thematisch orientieren sich die Workshops stark an den Interessen und der Lebenswelt der 
Teilnehmenden. Es wird in einem geschützten, nicht stigmatisierenden und moderierten Rahmen 
über die Themen gesprochen, die den Jugendlichen am Herzen liegen. Auch besonders 
niedrigschwellige Angebote, wie das gemeinsame Kochen mit anschließender Diskussion oder 
Exkursionen, z.B. zum Amtsgericht Tiergarten oder einer stillgelegten Gefangenensammelstelle 
(Gesa), sind möglich. 
 
 
Ihr	Profil	
 Hochschulabschluss (Bachelor oder Diplom Fachhochschule) oder gleichwertige Kenntnisse 

Erfahrungen und Fertigkeiten 
 Interesse an Themen der politischen Bildung sowie der Jugendrechtskunde 
 Freude am Umgang mit Jugendgruppen 
 Bereitschaft zur Teilnahme an einer eintägigen Schulung sowie an in der Regel ein bis zwei 

Mal im Jahr stattfindenden Treffen der Workshopleiter:innen 
 
Ihre	Aufgaben	
 Sie sind zuständig für die Durchführung und Dokumentation von Workshops und  
 Exkursionen zu diversen Themen, in den übergreifenden Themenbereichen politische  
 Bildung und Jugendrechtskunde, wie bspw.: 
 Jugendliche Straftaten 
 Was darf die Polizei? 
 Was macht das Internet mit uns? 
 Identität und Diskriminierung 

 Die Workshops finden im außerschulischen Kontext mit Jugendgruppen in Kinder- und  
Jugendfreizeiteinrichtungen, vorrangig am Nachmittag sowie an Wochenenden oder in 
Ferienzeiten, in Berlin-Mitte statt  

 Alle Workshops werden unter Berücksichtigung der Zielgruppe möglichst interaktiv und  
lebensweltnah gestaltet. Dies erfordert ein hohes Maß an Selbstständigkeit und Flexibilität 
und räumt den Honorarkräften gleichzeitig individuellen Gestaltungsspielraum in der 
Durchführung der Workshops ein 

 Aktuell werden die folgenden Exkursionen angeboten: 
 Besuch einer Gerichtsverhandlung 
 Besuch eines Polizeiabschnitts und Austausch mit der Präventionsbeauftragten 
 Kiez-Tour 

 
Wir	bieten	
 Eine Honorarvergütung nach der Honorarverordnung Kinder- und Jugendhilfe des Landes 

Berlin in Höhe von 30,00 €/60 min 
 Die Vorbereitung und Organisation der Workshops mit Ablaufplänen und Übungsbeschrei- 

bungen 
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 Eine kontinuierliche Beratung und Unterstützung durch die Mitarbeiter:innen des Projekts 
 Eine umfassende ganztägige Schulung zur Vorbereitung auf die Aufgabe (s. o.) 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung per E-Mail unter Angabe des Kennwortes LVS	012 
bis zum 08.04.2024. 
 
Stiftung SPI  
Janis Daniel 
Liebenwalder Straße 2 – 3 
13347 Berlin 
 
redemit@stiftung-spi.de  
www.stiftung-spi.de/service/projekte/detail/rede-mit  
 
Der Geschäftsbereich Lebenslagen, Vielfalt & Stadtentwicklung der Stiftung SPI Berlin arbeitet auf 
der Grundlage von Leitlinien zum Schutz von Kindern vor körperlicher, sexueller und emotionaler 
Gewalt. Deshalb setzen wir die Bereitschaft voraus, entsprechend dem Kinderschutzkonzept des 
Geschäftsbereiches zu handeln und Kinder vor Gefahren zu schützen. 
  
Wir freuen uns insbesondere über Bewerbungen von Menschen mit Migrations- und 
Rassismuserfahrung, da diese im Pool der Honorarkräfte aktuell noch unterrepräsentiert sind. 
Auch Personen, die sich noch in der Ausbildung oder im Studium befinden wollen wir ermutigen 
sich zu bewerben, ebenso wie Quereinsteiger:innen. 
 
Bewerbungen von Menschen mit Behinderung sind ausdrücklich erwünscht. Schwerbehinderte 
und Gleichgestellte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. 
 
Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass bei Aufnahme der Tätigkeit ein erweitertes 
Führungszeugnis zu beantragen bzw. vorzulegen ist sowie der Nachweis einer gültigen Masern-
Schutzimpfung. 
 
Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise für den Bewerbungsprozess unter  
www.stiftung-spi.de/datenschutz-bewerbung sowie unsere allgemeinen Datenschutzhinweise 
unter www.stiftung-spi.de/datenschutz.  
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